
DÜSSELDORF. „Alte Haudegen gehen,
neue Helden folgen“: Der Wahlspruch
aus dem Programmheft des größten
deutschen Judo-Turniers, dem Grand
Prix in Düsseldorf, gilt auch für die
Starter des TSV Abensberg. Ole Bischof
hat abgedankt, ein Andreas Tölzer war
verletzt, da rückten am ersten Tag
neue, noch weniger klangvolle Namen
wie Philip Graf (21) und Sebastian
Seidl (22) in den Fokus.

Das Duo ist auf Judo-Walz: Düssel-
dorf war der Herztermin der internati-
onalen Schnupperlehre. Davor starte-
ten Graf und Seidl in Budapest, nächs-
tes Wochenende bekommen sie in
Warschau noch einen Einsatz im Con-
tinental Cup und so Gelegenheit, in-
ternational Erfahrung zu sammeln.
Der Bedarf ist da: In ihrer Klassen bis
60 und 66 Kilogramm waren die bei-
den, die in München eine Wohn-Ge-
meinschaft bilden, schnell Zuschauer.

In der ersten Runde ausgekontert

Philip Graf hatte in Issam Nour einen
Franzosen zugelost bekommen. „Ich
war aufgeregt, aber in den ersten Se-
kunden überrascht, dass er nicht so
stark war wie ich gedacht hatte“, sagte
Graf über seinen Gegner, der am Ende
immerhin Fünfter wurde. „Er hat ei-
nen schlechten Ansatz von mir gekon-
tert“, schildert Graf das Aus nach 2:22
Minuten in der ersten Runde.

Der Youngster, der Architektur stu-
diert („Der Sport geht aber vor“), beim
ASV Cham seine ersten Judo-Schritte
machte und mit 17 zum TSV Abens-
berg kam, baut an seiner Karriere. Ein
erster großer Schritt auf nationaler
Ebene war der gerade errungene deut-
sche Meistertitel („Da habe ich einen
Olympiastarter geschlagen“), interna-
tional steht die Qualifikation für die
U-23-Europameisterschaften in Russ-
land auf demWunschzettel.

Sebastian Seidl ist ein Stückchen
weiter: Er möchte zur Europameister-
schaft im April in Budapest – und
muss dafür noch eine Schippe draufle-
gen. „National ist die Konkurrenz
nicht so groß, aber international muss
ichmich durchsetzen“, sagt Seidl. „Von
8. bis 22. März ist ein Trainingslager in
Japan. Danachwird entschieden.“

Turnier-Aus wegen Passivität

In Düsseldorf haderte der 22-Jährige
mit den neuen Regeln. Im ersten
Kampf gegen Sergio Poll aus Venezue-
la lief es noch nach Plan. „Ich hatte
früh eine kleine Wertung und habe
den Kampf ohne Risiko über die Zeit
gebracht. Das war recht zufriedenstel-
lend“, sagt Seidl. In Runde zwei war es
das nicht: „Das Ärgerliche ist, dass
man eine Chance hat, der andere aber
einen Tick reicher an Erfahrung ist.“

In Seidls Fall war das ein bestens be-
kannter Kontrahent: Sugoi Uriarte, der

Spanier, der im Europacup für Abens-
berg antritt, Olympiafünfter, Vize-
Weltmeister und Europameister war,
diesmal allerdings im Endklassement
auch Rang sieben belegte. „Ich habe
jetzt drei Turniere nach den neuen Re-
geln gekämpft und jedes Mal ging es
gegen mich aus“, sagt Seidl über die
Anpassungen, bei denen Passivität mit
Shidos bestraft wird. Das vierte Shido
bedeutet das Aus – wie bei Seidl nach
3:24 Minuten gegen Uriarte. „Jedes
Mal werde ich für andere Sachen
bestraft“, sagt Seidl. „Andere
kommen damit besser zu-
recht. Das dauert wohl noch,
bis ich das raushabe.“

Dafür schätzt sich Sebas-
tian Seidl, der vorher zwei
Jahre bei der Bundeswehr ver-
brachte, glücklich, Teil eines
neuen Fördermodells bei der

Polizei zu sein. Gerade hat er einen ers-
ten von fünf viermonatigen Ausbil-
dungsblock bis zur Abschlussprüfung
2017 durchlaufen. „Die anderen acht
Monate bin ich dann immer frei für
den Sport“, sagt Seidl. Sechs Sportler
kamen in Bayern in den Genuss des
Projekts: Neben Seidl noch ein Judoka,
ein Hammerwerfer, ein Schütze und
zwei Kanuten, darunter der seit Olym-
pia London durch seine Silbermedaille
bekannte Sideris Tasiadis. Die Talente
gehen bisweilen neue Wege, um die
neuen Helden zu werden, die die al-
tenHaudegen beerben sollen.
Doch auch die bekleckerten sich
in Düsseldorf nicht mit Ruhm.
Dimitri Peters scheiterte gleich
in seinem ersten Kampf. Der

Olympia-Dritte von London unterlag
am Sonntag in der Gewichtsklasse bis
100 Kilogramm dem späteren Turnier-
sieger Takashi Ono aus Japan. Für Lud-
wig Paischer (bis 60 kg) dauerte der
Grand-Prix nur zehn Sekunden – er
verlor gegen Pavel Petrikov (CZE). Für
Florian Germrothwar in der Klasse bis
90 kg ebenfalls in der ersten Runde
Schluss. Er unterlag dem Franzosen
Axel Clerget. Auch Sven Maresch (bis
81 kg) erwischte keinen Sahnetag. Sei-
nen ersten Kampf gewann er gegen
Rustam Alimli aus Aserbaidschan,
doch in der zweiten Runde war gegen
den Georgier Levan Tsiklauri das Tur-
nier beendet. Einzig der „Abensberger
Grieche“ Ilias Iliadis (bis 90 kg) schön-
te die Bilanz. Erst im Halbfinale schei-
terte er am Brasilianer Tiago Camilo,
sicherte sich gegen Alex Clerget an-
schließend aber den dritten Platz.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA
UND BENJAMIN NEUMAIER, MZ

Seidl undGraf zahlen viel Lehrgeld
JUDODer Grand Prix in Düs-
seldorf zeigt, dass Abens-
bergs Youngster noch viel
Erfahrung brauchen. Aber
auch die arrivierten Kämp-
fer glänzen nicht.

Sebastian Seidl hadert mit den neuen Judo-Regeln – er flog wegen Bestrafungen aus dem Turnier. Foto: Wotruba

Dimitri Peters schied
früh aus. Foto: dpa-Archiv
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Judo, Grand Prix in Düsseldorf, Samstag,
Männer bis 60 kg: 1. Boldbaatar Ganbat (Mon-
golei), 2. Diego Santos (Barsilien), 3. Amiran Pa-
pinaschwili (Georgien) und Aram Grigorjan
(Russland), ...17. Philip Graf (Abensberg).
Männer bis 66 kg: 1. Masashi Ebinuma (Ja-
pan), 2. Masaaki Fukuoka (Japan), 3. Schalwa
Kardawa (Georgien) und Golan Pollack (Israel),
...17. Sebastian Seidl (Abensberg).
Männer bis 73 kg: 1. Pierre Duprat (Frank-
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ERGEBNISSE

reich); 2. Dex Elmont (Niederlande); 3. Wang
Ki-Chun (Südkorea) und Rok Draksic (Sloweni-
en).
Männer bis 81 kg: 1. Awtandil Tschrikischwili
(Russland); 2. Lewan Ziklauri (Georgien); 3. Kim
Jae-Bum (Südkorea) und Antoine Valois-Fortier
(Kanada); ..., Sven Maresch (Abensberg).
Männer bis 90 kg: 1. Warlam Liparteliani (Ge-
orgien); 2. Tiago Camilo (Brasilien); 3. Ilias Ilia-
dis (Griechenland) und Swiad Gogotschuri (Ge-

orgien); ...17. Florian Germroth (Abensberg).
Männer bis 100 kg: 1. Cyrille Maret (Frank-
reich); 2. Takashi Ono (Japan); 3. Martin Pacek
(Schweden) und Kim Kyeong-Tae (Südkorea);
...9. Dimitri Peters (Rotenburg).
Männer +100 kg: 1. Masaru Momose (Japan);
2. Adam Okruaschwili (Georgien); 3. David Mou-
ra (Brasilien) und Magomed Naschmudinow
(Russland).

REGENSBURG/KELHEIM. Mit einem Pau-
kenschlag hat sich die seit Herbst 2012
in der Babypause befindende National-
kaderschützin und mehrfache Deut-
sche Meisterin mit Sport- und Luftpis-
tole Monika Karsch vom SV Kelheim-
Gmünd zurückgemeldet.

BeimGaupokal Luftpistole legte die
zweifache Mama aus Regensburg 391
Ringe vor und erzielte damit einWelt-
klasseresultat. Die Mannschaft der SG
zu den Linden von 1851 Regensburg
schaffte mit den Schützen Andreas
Ruff (374 Ringe), Thomas Karsch (376
Ringe), Christian Lichtenegger (375
Ringe) undMonika Karsch (391 Ringe)
– allesamt auch für Gmünd aktiv – das
Rekordergebnis von 1516 Ringen.
Nicht mehr in die Wertung kam an
diesemTag FlorianMarkl (370 Ringe).

Viele Schützen von Kelheim-
Gmünd starten nach der Bundesliga-
saison für Regensburg. (lje)

MoniKarsch
wieder voll da
GAUPOKALDie Schützin glänzt
nach der Babypausemit ei-
nemWeltklasseergebnis.

Monika Karsch ist zurück Foto: Eder
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Auerhahnschützen Kirchdorf, Liga-Ergebnis-
se Luftgewehr: Kirchdorf II — Helchenbach I
1498:1457 Ringe. Für Kirchdorf, S. Wachter
(sen.) 383, J. Wachter 377, S. Langwieser 372, F.
Huber 366. Kirchdorf III — Oberlauterbach II
1437:1407 Ringe. Für Kirchdorf, M. Weiß 370, T.
Langwieser 365, K. Gschlößl 353, A. Meyer 349.

LANDKREIS. Kreisjugendleiter Hans
Steiner hält amMontag, 4. März, ab 19
Uhr, in Biburg im Gasthaus Wurmdo-
bler die Frühjahrstagung der Klein-
feldteams (E/F/G) ab. Vereine, die noch
eine Mannschaft für den Spielbetrieb
melden wollen, können dies bis spä-
testens heute schriftlich tun (e-mail:
kjl.steiner@t-online.de). Die Früh-
jahrsrunde beginnt am 12./13. April.

Die Arbeitstagung zur 38. Kel-
heimer AH-Runde findet am Samstag,
9. März um 13 Uhr, im Sportheim des
TV Schierling statt. Der Saisonstart ist
für den 12./13. April geplant. (ehs)

Meldeschluss für
Kleinfeldteams

KELHEIM. Es war eine unnötige 25:32-
Niederlage, die die Kelheimer am
Samstag beim Tabellenvorletzten aus
Stadeln einsteckten. Doch von Beginn
an zeigten die Hausherren mehr Sie-
geswillen – und die Kelheimer hatten
dem nichts entgegen zu setzen. Immer
wieder klafften zu große Lücken in der
Abwehr und so kassierte der ATSV
musste viele leichte Gegentore hin-
nehmen. Im Angriff fehlten Ideen und
Durchsetzungsvermögen. So ging es
mit einem Pausenstand von 12:16 in
die Kabine. Nach der Pause änderte

sich zunächst nichts. Die Hausherren
bauten den Vorsprung gar auf sieben
Tore zum 20:13 aus. Doch die Kel-
heimer gaben nicht auf und kämpften
sich bis auf ein Tor heran. Aber wegen
einiger fragwürdiger Schiedsrichter-
Entscheidungen gegen den ATSV und
der schlechten Torausbeute setzte es
doch eineNiederlage.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ES SPIELTEN: Philipp Weber (Tor) – Marius Lüthi 14 To-
re/3 Siebenmeter, Johannes Reisinger, Josef Berzl, Jo-
hannes Flotzinger je 3 Tore, Alexander Federmann, Patrick
Wein je 1,Max Henneberger, Matthias Schrödl.

ATSVkassiert unnötigeNiederlage
HANDBALLDie Kelheimer A-Jugendlichen unterliegen beimMTV Stadelnmit 32:25

Die ATSV-A-Junioren (in grün) verlie-
ren beim Vorletzen. Foto: ATSV

LANDKREIS. Der Fußballkreis Landshut
hält am Freitag, 8. März seine Winter-
tagung mit Laptop-Übergabe ab. Um
19 Uhr Uhr geht es im Sportheim des
SV Neuhausen los. Die Teilnehmer
kommen aus der Kreisliga, den unter-
schiedlichen Kreisklassen sowie sämt-
lichen A-Klassen. Im Anschluss findet
die Übergabe der beim Bayerischen
Fußballverband bestellten Laptops
statt. Auch die Jugendfördergruppen
(JFG) betrifft dieWintertagung.

Im Rahmen der Tagung ist zugleich
die Schulung für den elektronischen
Spielbericht und auch Meldebogen,
die ab der Saison 2013/14 zum Einsatz
kommen, geplant. Das Erscheinen al-
ler Vereine ist Pflicht.

Wintertagung
imFußballkreis

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Satellit TVA-OTV
(18, 21 und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App
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